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Wicht - Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 23 . Februar .
Auch Tokar ist nunmehr in die Hände der Rebellen ge¬

fallen . Offizielle Nachrichten aus Suakin bestätigen die

Uebergabe , die übrigens nicht durch Mangel an Lebens¬
mitteln herbeigeführt wurde , sondern durch Meuterei eines

Theiles der egypttschen Besatzung , namentlich egyptischer
Offiziere . Der Verlust dieses , an sich ja nicht gerade be¬
deutenden Platzes setzt nicht allein die Leiter des britischen
Expeditionscorps , sondern die Regierung selbst in die

größte Verlegenheit . Der blutige Untergang der Besatzung
von Sinkst hatte die öffentliche Meinung in England auf 's

lebhafteste erregt , man verlangte schleunige Maßnahmen ,
um wenigstens von den Leidensgefährten des braven Tewfik
noch zu retten was zu retten war . Zunächst lag Tokar ,
dem ein ähnliches Schicksal drohte ; dieses sollte entsetzt
werden , ehe seine Garnison ebenfalls niedergemetzelt würde .
Nun ist Tokar übergeben noch ehe britische Hilfe kam ; der

größere Theil der Garnison ist meuterisch geworden und

zieht mit heiler Haut ab . Die Expeditton hat ihr nächstes
und wesentlich durch die augenblickliche Strömung in Eng¬
land gebotenes Ziel verloren . Das zum Entsatz von Tokar

aufgebrochene Corps kann offenbar zunächst nichts anderes

thun als nach Suakin umkehren . Aber was soll dort ge¬
schehen? Sollen von Suakin aus neue Rettungszüge
für andere egyptische Garnisonen im Sudan unternommen
werden , die möglicherweise ebenso zu spät kommen , wie
der letzte ? Soll die ganze jüngste Expedition im Sand
verlaufen ? Offenbar ist jetzt erst in einer Form , der nicht
auszuweichen ist, die große Frage gestellt, ob England zur
Unterwerfung des aufständischen Gebietes mit Waffengewalt
schreiten soll oder nicht . Soviel die kurzen telegraphischen
Mittheilungen über Aeußerungen der Presse ein Urtheil
zulassen , geht augenblicklich die vorwiegenoe Stimmung
dahin , daß ein Vorrücken der englischen Truppen geboten
sei . „Daily Telegraph " meint , eine jetzige Zurückziehung
würde später eine Armee von 25,000 Mann zur Verthei -

digung des eigentlichen Egyptens nöthig machen . Dies
mag richtig sein , aber bei näherer Erwägung werden wohl
auch die kriegslustigsten Organe der Presse sich der Einsicht
nicht verschließen können, daß eine weitere Entfernung aus
dem Bereich der englischen Schiffskanonen ganz andere
Vorbereitungen und unendlich größere Ausgaben erheischt ,
als ein bloßer Entsatz des nahe an der Küste gelegenen
Tokar . Dazu kommt als weiteres Moment , daß offenbar
die Egypter anfangen immer schwieriger zu werden . Die
Anzeichen mehren sich , daß ein großer Theil der Einge¬
borenen des Nilthales im Begriff steht , aus unzuverläs¬
sigen Freunden offene Feinde zu werden . Das Wahr¬
scheinlichste ist, daß angesichts der sich häufenden Schwie¬
rigkeiten das Kabinet Gladstone sich zunächst auf 's Abwarten
verlegt , in der Hoffnung , daß es dem General Gordon
gelingen möchte, die Verhältnisse im Sudan derart zu ver¬
wirren , daß ein Fischen im Trüben wieder mit einiger
Aussicht auf Erfolg möglich wird .

Im Unterhause ist gestern Abend auch die Aktion
Rußlands in Merw zur Sprache gekommen . Herr Charles
Dilke als Vertreter der Regierung lehnte es ab , jetzt schon
eine Ansicht über die Sachlage mitzutheilen , da die Re¬
gierung erst in Petersburg ihre Auffassung darzulegen
habe . Jedenfalls sei an den dem Emir von Afghanistan
gegebenen Versicherungen sestzuhalten . Angesichts dieser
Versicherungen könne England bei Vorgängen , welche
Afghanistan berührten , nicht gleichgiltig bleiben . Es sei
stets britische Regierungspolitik gewesen , Afghanistan als
Vorposten der indischen Herrschaft Englands stark und
unabhängig zu machen . Englands Stellung an der Nordost -
Grenze Indiens sei augenblicklich befriedigender als je
zuvor . Auf deutsch würde man sagen , daß diese Erklärung
um die eigentliche Frage herumgeht „wie die Katze um
den heißen Brei " .

Dem Repräsentantenhause in Washington hat der
Staatssekretär Frelinghuysen anempfohlen , künftighin ähn¬
liche Resolutionen , wie die in Betreff des Vr . Lasker ge¬
faßte , vor deren endgilttger Annahme dem Ausschüsse für
auswärtige Angelegenheiten zur Begutachtung zu überweisen .

Der Abschluß des Friedens zwischen Chili und Peru
begegnet jetzt auch Schwierigkeiten , welche von auswärtigen
Mächten erhoben werden . Wie die „ Agenzia Stefani "

meldet , wurde zwischen den Regierungen Italiens , Frank¬
reichs und Englands die Absendung einer identischen Note
an Chili und Peru vereinbart , worin jene Bestimmungen
des Friedensvertrags Dritten gegenüber für nichtig erklärt
werden , durch welche man Chili von jeder Verpflichtung
gegen die ausländischen Besitzer solcher Schuldtttel entlasten
möchte, für welche die in der abgetretenen Provinz Taras -

paca bestehenden Guano - und Salpeterlager als besondere
Garantie bestellt sind . Andere gleichfalls interessirte Mächte
sind eingeladen , sich diesem gemeinsamen Vorgehen an¬
zuschließen.

Eine interessante Zusammenstellung
ergeben nachfolgende Daten :

General Gordon am 17 . Februar 1884 in Khartum .

„ Ich weiß , daß durch die Unterdrückung deS Sklavenhandels ,

welcher vertragsmäßig unter Androhung schwerer Strafen ver¬

boten wurde , Euer Unmuth erregt ist . und habe deshalb bestimmt ,
daß der Sklavenhandel wieder gestattet werde . Ich habe die

öffentlichen Ausrufer anweisen lassen . diele Verfügung zu ver¬

kündigen . Ein jeder , der Dienstboten besitzt , kann diese alS sein

Eigenthum betrachten urd verkaufen .
"

William Pitt am 2 . April 1792 im Hause der Ge¬
meinen über den Antrag Wilberforces , „daß der von eng¬
lischen Unterthanen zu dem Zwecke, Sklaven zu halten ,
betriebene Handel an der Küste von Afrika unterdrückt
werden möge" :

„ . . . Der zwischen uoS streitige Punkt ist nur die Differenz
der Zeit , in welcher die Unterdrückung deS Sklavenhandels Platz
greifen soll . Ich wünsche diesem Hause , dem Lande und der Welt

Glück dazu , daß dieser große Punkt gewonnen ist ; daß wir jetzt
diesen Handel als verurtheilt arischen dürfen , daß sein Urtheil

besiegelt ist ; daß dieser Fluch der Menschheit von dem Hause iu

seinem rechten Lichte gesehen wird ; und daß das größeste Brand¬

mal , welchaS jemals an unserem nationalen Charakter haftete »
nun auf dem Punkte steht , gehoben zu werden ! Und ich vertraue ,
daß die Menschheit nun von dem größten thatsächlichen Uebel ,
das jemals das Menschengeschlecht niedergedrückt hat — von dem

schwersten und ausgedehntesten Unglück , von dem die Weltge¬

schichte berichtet , befreit werden wird .
"

Uebrigens tompora nmtantur et nos . . . auch erscheint
das Verfahren Gordon 's im „ rechten Lichte" praktischer
Erwägungen betrachtet , nicht so ganz ungerechtfertigt .
Die „Köln . Ztg .

" äußert sich darüber in folgender Weise :

„Daß der Schutzheilige der Anti - Sklavereigesellschaften ,
General Gordon , in Khartum eine nach Volksthümlichkeit
haschende Bekanntmachung erlassen habe , welche den
Sudanesen die Haussklaverei zugesteht, schien den mei¬
sten Leuten so unglaublich , daß die europäischen Tele -

graphenbureau 's an eine Entstellung dachten und das
Telegramm flugs in sein Gegentheil verkehrten , so zwar ,
daß sie Gordon die Aufrechthaltung des Sklaven¬
vertrags aussprechen ließen . Im Jahre 1877 wurde
nämlich zwischen England und Egypten jener Sklavenver¬
trag geschlossen , den England jetzt vor den Augen der

ganzen Welt feierlich preisgibt . Diesem Vertrage zufolge
sollte der Verkauf der Sklaven von Familie zu Familie
in Egypten von dem Jahre 1884 , im Sudan vom Jahre
1889 an verboten sein. Eine Verordnung des Khedivs
hat in der That die Sklaverei in dieser Weise auf die
Aussterbeliste gesetzt . Diese Verordnung wurde jedoch nicht
ausgeführt ; Lord Dufferin , der die Schwierigkeiten dieser
Frage erkannte , schlug vor , den alten Vertrag durch einen
neuen zu ersetzen , der die Sklaverei nach weitern sieben
Jahren abschaffen sollte. Englands Vertreter im Sudan ,
Gordon , hat nun auch den auf den Sudan bezüglichen
Theil des Vertrags in die Luft gesprengt . Seine Bekannt¬
machung , welche heute vollständig vorliegt , erwähnt jene
Verordnung des Khedivs und hebt sie in aller Form auf .
Seine Bekanntmachung , wie die Aufhebung des Octroi ' s
und der Marktgebühren und ähnliche Liebedienereien , be¬

zweckt zunächst , dem Mahdi den Rang abzulaufen , den

Machtkreis des Propheten auf Westsudan zu beschränken
und das ganze Gebiet östlich vom Weißen Nil unter der

Firma einer unabhängigen Diktatnr unter englischen Ein¬

fluß zu bringen . Um dieses Ziel zu erreichen, wird selbst die

philantropische Abneigung gegen die Sklaverei über Bord
geworfen , welche nirgends so lebhaft ist, nirgends aus eine

so lange Reihe glänzender Ueberlieferungen zurückblickt als in

England . Diese Abneigung lehnt sich allen freiheitlichen Be¬

strebungen unsererZeit an, sie entlehnt ihre Kraft den edelsten
Trieben des menschlichenHerzens , aber sie schießt in doktri¬
närem Eifer gar oft über 's Ziel hinaus . Die Haussklaverei
ist innig verwachsen mit der ganzen gesellschaftlichen und

wirthschaftlichen Organisation der orientalischen Völker ;
es ist unthunlich , diesen einzelnen Punkt aus der Gesell¬
schaftsform und Wirtschaftsform herauszugreifen und

abzustellen . Es scheint , daß Haussklaverei und Gastfreund¬
schaft selten fehlende Eigenthümlichkeiten einer Natural -

wirthschaft sind , innerhalb deren der Einfluß Mächtiger
naturgemäß handgreiflichere Formen nehmen , im Besitz
von Menschen zum großen Theil der Reichthum bestehen
muß . Die Ersetzung der Sklaverei durch europäische
Formen des Miethvertrags , welche Arbeitslust voraus¬

setzen , ist wohl erst von einer allgemeinen Hebung der

Kulturstufe , von einer gründlichen Durchsetzung der orien¬

talischen Welt mit europäischen Sitten und Anschauungen
zu erwarten . Gordou hat früher als Generalgouverneur
des Sudans mit dem ganzen Fanatismus , dessen der an
die Richter des alten Testaments gemahnende Mann fähig
ist, den Versuch gemacht , den Nacken der Sklavenhändler
zu beugen ; er hat über das obere Mlgebiet ein weit¬

verzweigtes Postennetz gebreitet , um die Sklavenheerden
abzufangen . Sein hochsinniger Plan ist an der Starrheit
der orientalischen Formen , an der Schlauheit der mächtigen
Sklavenhändler und an der Bestechlichkeit seiner Beamten

gescheitert. Die Sklavenzüge umgingen in weiten Umwegen

sein Postensystem , bahnten sich mit Geld den Weg oder
versteckten sich unter Waarenladungen , unter denen Gordon
manchesmal halbersttckte Sklaven hervorzog . Gordon hat
in Kairo geäußert : „Wir können den Sudan halten , wenn
England Engländer liefern will , ihn zu regieren .

" Viel¬
leicht hofft Gordon jetzt mit Milde auf einem Umwege
jenes Ziel zu erreichen, das er mit Gewalt auf geradem
Wege uicht erreichen konnte."

Zur bevorstehenden Wiederkehr des Tages , aus dessen
Anlaß unser Kaiser den russischen Georgen - Orden
erhielt , wird » wie gemeldet , ein Mitglied des russischen
Kaiserhauses und eine Deputation jenes russischen Regi¬
ments Kaluga in Berlin eintreffen , dessen Chef Kaiser
Wilhelm seit dem 15 . Februar 1818 ist und in dessen
Mitte auf blutigem Schlachtfelde der damals noch so
jugendliche Prinz seine erste militärische Auszeichnung sich
erworben hat . Das Statut des russischen Georgen -OrdenS
schreibt als Bedingung für die IV . Klasse vor :

„ Wer augenscheinliche Gefahr nicht scheut , mehr als
seine Pflicht thut , Beweise heldemuüthiger Unerschrocken¬
heit , Geistesgegenwart und Selbstverleugnung gibt ,
und eine Kriegsthat ausführt , deren Nutzen augen¬
scheinlich ist ."

Ein Rückblick auf die historischen Vorgänge jenes denk¬
würdigen 27 . Februar 1814 zeigt , wie Prinz Wilhelm
diesen Bedingungen des Ordensstatuts gerecht geworden
ist . Ein Bericht des „Soldatenfreund " schildert dieselben
in folgender Weise :

Am 27 . Februar 1814 ließ Köniz Friedrich Wilhelm Hl .
schon Morgens um 7 Uhr seine beiden ältesten Söhne zu sich
rufen und sagte ihnen : „ Wir haben heute Bataille ; reitet vor¬

an - , ich komme nach ; exponirt Euch uicht unnütz ; versteht Ihr
mich ? Beide Prinzen stiegen sogleich zu Pferde und ritten zu
dem russischen kommandireuden General Fürsten Wittgenstein
hinaus . Bald folgte ihnen der König in einer russischen Feld¬
droschke und stieg ebenfalls zu Pferde . DaS Gefecht drehte sich
um die Weinberge an einem leichten Höhenzuge ; dieselben waren
von den Franzosen besetzt und wurden hartnäckig gegen die russi¬
schen Truppen vertheidigt . Es war zuerst russische Reiterei ,
das Kürassterregiwent Pskow gegen die Weinberge vorgegaugen ,
hatte sich st doch erfolglos zurückziehen muffen , worauf eia neuer
Angriff der russischen Infanterie , der Regimenter Kaluga und

Mohileff , stattfand , den der König von seiner Stellung aus be¬

obachtete . Eines dieser Regimenter drängte ganz besonders tapfer
und nachdrücklich vor und mußte zahlreiche Verwundete zurück¬
tragen lassen . Der König , um den Namen des Regiments zu
erfahren , sagte zum Prinzen Wilhelm : „ Reite einmal zurück und
erkundige Dich , was das für ein Regiment ist , und von welchem
Regiment die vielen Blessirten sind , die sich jeden Augenblick
mehren . " Ohne sich einen Augenblick zu besinnen , gab der Prinz
seinem Pferde die Sporen und sprengte gegen die fechtenden
Bataillone an den Weinbergen . von wo die Verwundeten deS
Regiments Kaluga zurückkamen. Die Soldaten wurden durch das

Erscheinen des jungen preußischen Prinzen mitten im Feuer freu¬
dig bewegt und drangen mit frischem Muih gegen den Feind
vor . Ganz unbefangen und als ob ihn gar keine Kugel treffen
könnte , erkundigte der Prinz sich nach dem Namen deS Regiments ,
überzählte die bis dahin Verwundeten und rapportirte dann sei¬
nem königlichen Vater , was er gesehen und gehört . Der König
hörte die Meldung schweigend an . ohne durch einen Blick oder
eine Miene anzudeuten , daß er etwas außerordentliches an dem

ganzen Vorgänge finde . Dieser wurde damals im Hauptquartier
viel erzählt , und Kaiser Alexander verlieh dem Prinzen die erste
kriegerische Auszeichnung , welche dessen Brust schmückte , die 4 .
Klasse des St . Georgen - OrdenS , welche nur für eine That per¬
sönlicher Tapferkeit gegeben wird .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Febr . Der Reichsanzeiger veröffent¬

licht die Erhebung des Wirkl . Geh . Ober -Medizinalraths
Professor vr . Frerichs in den Adelstand . — In heu¬
tiger Magistratssitzung wurde Assessor Minden (Berlin )
Mim Syndikus des städtischen Pfandbrief -Amts gewühlt .
— Der neuernannte Botschafter in Berlin , Fürst Orloff ,
dürste seinen hiesigen Posten noch vor dem Geburtstage
unseres Kaisers , dem 22 . März , antreten . Fürst Orloff
soll gleichzeitig mit dem Großfürsten Michael Nicolajewitsch
am 26 . hier eintreffen , um ohne Aufenthalt nach Paris
weiter zu reisen . — Dem Vernehmen nach sind Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und Rumänien wegen eines

Konsularvertrags von Rumänien vorgeschlagen und

sollen hier in Berlin eröffnet sein. — Nach einer ange -

stellten Berechnung beträgt die Zahl derjenigen Druck¬

schriften , welche auf Grund des 8 11 des Reichsgesetzes
vom 21 . Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Be¬

strebungen der Socialdemokratie verboten worden sind ,
bis zum 7 . d . M . überhaupt 752 . — Bekanntlich wurde
im Abgeordnetenhause , als es sich in voriger Woche um
die Bewilligung von 2 Millionen zur Vermehrung der
Sammlungen der Museen handelte , mitgetheilt , daß der
Ankauf werthvoller alter Gemälde im Werke sei . Jetzt
erfährt man , daß der Ankauf der Blenheimer Ga¬
lerie des Herzogs von Marlborough seitens der preußi¬
schen Museenverwaltung vollständig gesichert ist , so daß
keinerlei Einspruch von englischer Seite den Uebergang
der kostbaren Kunstschätze an den preußischen Staat mehr



zu verhindern im Stande ist. Der Ankauf ist durch Ver¬
mittelung Ihrer Kais . Hoheit der Kronprinzessin zu Stande
gekommen.

— Die nationalliberale Fraktion beschloß heute,
für die hannoversche Kreis - und Provinzialordnung in
der Fassung der zweiten Lesung zu stimmen , dieselbe da¬
gegen einstimmig abzulehnen , wenn bei der zweiten Lesung
die abgelehnte , von Boediker auf 's Neue beantragte stän¬
dische Gliederung des Provinzial -Landtags in der dritten
Lesung angenommen werden sollte .

— In der unter dem Vorsitze des Staatsministers von
Bötticher am 21 . Februar abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths wurde der Antrag betreffend die Ver¬
gütung für Transport der Postsendungen auf der im
Fürstenthum Schaumburg - Lippe erbauten Strecke der
Hannover - Mindener Eisenbahn wegen inzwischen einge¬
tretener Erledigung desselben zurückgezogen. Den zuständigen
Ausschüssen wurden zur Vorberathung überwiesen : Der
Entwurf eines Gesetzes über den Feingehalt der Gold -
und Silberwaaren . sowie der Antrag betreffend die Ab¬
änderung des Etats der Zollverwaltungskosten für das
Königreich Bayern . Hinsichtlich der in Aussicht stehenden
Gesetzentwürfe betreffend die Fürsorge für die Wittwen
und Waisen von Angehörigen des Reichsheeres und der
kaiserl . Marine , und betreffend die Abänderung des Militär -
pensions -Gesetzes vom 27 . Juni 1871 und die Abänderung
des Reichs - Beamtengesetzes wurde beschlossen, dieselben
sofort nach deren Drucklegung an die zuständigen Aus¬
schüsse zur Vorberathung zu überweisen . Der Vorsitzende
theilte der Versammlung mit , daß die am 7 . März 1880
zu Wien Unterzeichnete , unter dem 12 . April 1880 dem
Reichstage vorgelegte revidirte Elbschiffahrts -Akte nebst
Schlußprotokoll , welche in der damaligen Session nicht zur
verfassungsmäßigen Beschlußnahme gelangt ist , in Folge
einer zwischen den vertragschließenden Regierungen stattge¬
habten Verständigung in ungeändeter Gestalt abermals
den zur verfaßungsmäßigen Zustimmung berufenen Ver¬
tretungen der betheiligten Länder werde vorgelegt werden .
Nach einer weiteren Mittheilung des Vorsitzenden ist aus
den Berathungen zweier , in den Jahren 1882 und 1883
zu Paris unter Theilnahme deutscher Delegirter abgehal¬
tenen , internationalen Konferenzen zur Berathung der
Frage des Schutzes der unterseeischen Kabel der Entwurf
einer Konvention hervorgegangen , welcher beizutreten die
Reichsverwaltung sich bereit erklärt hat . Die Vorlage des
Vertrages an den Bundesrath bleibt bis nach erfolgter
Unterzeichnung desselben Vorbehalten . Ablehnend beschieden
wurden Eingaben betreffend die Zolltarifirung von Teppichen ;
Lie Abstandnahme von Einführung eiues Eingangszolles
auf Mineral -Schmieröle ; die Rückerstattung von Zoll für
Talg . Der von dem Reichstage in der Plenarsitzung vom
1 . September 1883 angenommenen Resolution betreffend
die Ermäßigung des Zolles auf Kakao in Bohnen gab
die Versammlung keine Folge und erachtete durch diese
Beschlußfassung die dieserhalb vorgelegten Eingaben für
erledigt ; in Betreff einer dieser Eingaben wurde dem
Herrn Reichskanzler gleichzeitig zur Erwägung gestellt, ob
es nicht angezeigt sein möchte, den Eingangszoll für Kakao
in gebrannten Bohnen angemessen zu erhöhen . Mit dem
Abschlüsse eines Vertrages mit Belgien wegen gegenseitiger
Bestrafung der von Angehörigen des einen Theils auf
dem Gebiete des andern Theils begangenen Forst -, Feld -,
Fischerei und Jagdfrevel erklärte sich die Versammlung
einverstanden . Auch ertheilte dieselbe zu dem Abschlüsse
einer Uebereinkunft mit der Schweiz wegen gegenseitiger
Zulassung der in derNähe der Grenze wohnhaften Medizinal¬
personen zur Praxis , sowie dem von dem Reichstage in
der Plenarsitzung vom 31 . Januar v . I . angenommenen
Entwürfe eines Gesetzes betreffend die Stimmzettel für
öffentliche Wahlen die Zusümmung .

München , 22 . Febr . Die Abgeordnetenkammer
nahm den Gesetzentwurf betreffend die Landeskultur -Renten -
anstalt einstimmig an . — Die Kammer der Reichsrüthe
nahm den Antrag Gabler , betreffend die Verminderung
der Postschalter - Dienststunden an Sonn - und Feiertagen ,
mit großer Majorität an , und genehmigte ferner den
Justizetat , den Post - und Telegraphenetat , sowie kleinere
Etats pro 1884/85 entsprechend den Beschlüssen der Ab¬
geordneten .

Streßburg , 22 . Febr . Der „ Els . - Lothr. Ztg . " geht
vom Vorsitzenden des in Straßburg gebildeten Komite 's
für Herstellung eines Rheinkanals folgender Bericht
zur Veröffentlichung zu : Das Kanal - Komitö hat in seiner
Sitzung vom 15 . Februar einstimmig beschlossen, nachstehende
Eingabe dem Landesausschuss .e zu unterbreiten :

In einer am 7. d. M - hier stattgehabteu zahlreichen Versamm¬
lung von Vertretern des HandelSstaodeS und der Industrie ist
einstimmig die Nützlichkeit eines für große Rheinschiffe geeigneten
Kanals von LudwigShafcn nach Straßburg auf dem linken Rhein¬
ufer anerkannt worden . Zum Zweck der Förderung der Ausfüh¬
rung diese - Kanals wurde eine Kommission gebildet , zu deren
Mitgliedern die Unterzeichneten gewählt worden sind . Die Nütz¬
lichkeit eines solchen Kanals , welcher den Rhein mit unseren schon
bestehenden Kanälen verbindet , ist allgemein anerkannt . Nur
bleibt die Frage offen : soll ei» solcher Kanal auf dem rechten
oder dem linken Ufer deS Rheins hergestellt werden ? In unser «
Nachbarland - Baden wird seit längerer Zeit eine rege Agitation
für die Ausführung eine » Kanals auf dem rechten Ufer betrieben .
Es liegt aber im Interesse unseres Landes , sowie auch im allge¬
meinen Interesse der Schifffahrt selbst , daß die Verbindung deS
Rheins mit dem Rhein - Rhone - und dem Rheio - Marne -Kanal
direkt auf dem linken Ufer deS RheinS stattfindet . Da mit dieser
Frage wichtige LandeSiutereffeu verbunden sind , so erlaubt sich
die Unterzeichnete Kommission , den LaudeSauSschuß ergebenst zubitten , die Regierung zu ersuchen , das Nöthige zu thun , um den
Bau eines Kanals von Ludwigshafen nach Straßborg auf dem
linken Rbeinufer baldmöglichst zur Ausführung zu bringen -

Im Anschluß an diesen Bericht hat das genannteKomitö in seiner Sitzung vom 20 . beschlossen: die ihm
zur Förderung der Kanal -Frage nöthig werdenden Mittel

durch eine öffentliche Subskription bei den Interes¬
senten aufzubringen . Es ergeht deshalb hiermit der
Aufruf an alle Kaufleute , Industriellen , Gewerbetreibende ,
Hauseigrnthümer und Landwirthe , sich durch Beiträge zu
betheiligen . Als Minimalbeitrag wurden 5 M . fest¬
gesetzt und nehmen Zeichnungen entgegen : 1) Der Schatz¬
meister des Komitö 's , Herr C . Schwarzmann , Bankier ,
Kleberstaden 6 hier , 2) das Mitglied des Komitö 'S Hr .
CH. Eissen, Kaufmann , Langestr . 143 hier . Das Komitä
wird die Namen der Subskribenten durch die öffentlichen
Blätter bekannt machen , ebenso dieselben von allen wich¬
tigeren Vorkommnissen in geeigneter Weise unterrichten ,
eventuell durch Einberufung von allgemeinen Versamm¬
lungen . Die ersten Zeichnungen von je 50 M . sind be¬
reits durch die 14 Komitömitglieder vollzogen worden .

Oesterreich - Ungarn.
S ? Wien , 21 . Febr . Die Frage der Neuorganisation— die oppositionellen Blätter sagen kurz entschlossen der

Decentralisation — des Eisenbahn - Wesens ist jetzt
zur Vorlage an den Reichsrath herangereift , denn der be¬
treffende Entwurf liegt bereits dem Ministerrath zur Be¬
schlußfassung vor . Es wird um diese Neuorganisation
abermals ein heißer Kampf entbrennen , denn dieselbe macht
allerdings , freilich nur im Interesse des Eisenbahn -Dienstes ,
wirklich dem Prinzip der Decentralisation Konzessionen
und diesen Konzessionen stehen nicht blos politische, volks-
wirthschaftliche und lokale (die letzteren von der Stadt
Wien erhoben , in der bisher die gesummten Fäden des
Eisenbahn - Betriebes zusammenliefen ) , sondern auch in
erster Reihe militärische Bedenken entgegen ; nachdem indeßden militärischen Rücksichten, d . h . den strategischen Postu -
laten die vollste Rechnung getragen worden , hat man an
entscheidender Stelle , nach Abwägung aller einschlagenden
Momente , nicht länger gezögert , sich über mehr oder we¬
niger künstliche Voraussetzungen und Befürchtungen , daß
es sich vor allen Dingen darum handle , zu Gunsten
der föderativen Bestrebungen ein weiteres Stück des Ein¬
heitsgedankens zu opfern , hinweggesetzt , und war dazu um
so mehr berechtigt , als alles das , was vom militärischen
Gesichtspunkte aus für ein gewisses Maß der Einheit im
Eisenbahn -Betrieb vorgekehrt wird , sofort auch dem poli¬
tischen Gesichtspunkt zu Gute kommt und als darüber
hinaus nicht die willkürlichen Suppositionen einer einzelnen
politischen Richtung und die materielle Beeinträchtigung
einzelner bisher bevorzugter Centren , sondern nur die
wohlverstandenen Interessen des Bahndienstes selbst maß¬
gebend sein können, und diese Interessen weisen entschieden
auf eine entsprechende Dislokation der Betriebsleitungen
hin , deren oberste Spitze gleichwohl , wie bisher , in der
Hand der Wiener Centralbehörde konzentrirt bleibt .

— Das Abgeordnetenhaus genehmigte die Handelskonven¬
tion mit Frankreich und nahm in zweiter und dritter Lesung das
Gesetz betreffend die Verstaatlichung der Franz - Josef - , Rudolf -
und Vorarlberger Bahn , desgleichen betreffend den Bau der
Lokalbahnen Fehring - Fürstenfeld und Asch - Soßbach , sowie das
Gesetz betreffend die Konsulargerichtsbarkeit in Tunis an . Lien¬
bacher und Genossen überreichten eine Vorlage betr . die Theil -
barteit des wirthschaftlichen Eigenthums .

Großbritannien.
London , 22 . Febr . Lord Granville erhielt heute Nach¬

mittag zwei Depeschen , durch welche die Uebergabe
Tokars bestätigt wird . Das Kabinet trat sofort zu einer
Sitzung zusammen . — Nach dem Kabinetsrathe konferirtender Herzog von Cambridge , Wolseley und Hartington im
Kriegsministerium , und wurde konstatirt , daß für die Streit¬
kräfte Grahams eine Aenderung der beschlossenen Marsch¬
richtung nicht wohl ausführbar sei, weil Truppen in Trin -
kitat jetzt ausgeschifft werden . — Im Publikum rief die Nach¬
richt von der Uebergabe Tokars die lebhafteste Erregung
hervor . Man glaubt, .die Garnison in Tokar sei zwar mit
dem Leben davongekommen , aber alle Waffen sind an die
Aufständischen ausgeliefert . Der Angriff Osman Digma 's
auf Suakin wäre nahe bevorstehend .

—- Das Unterhaus verwarf mit 81 gegen 30 Stimmen
Parnell 's Amendement zur Adresse und nahm hierauf in erster
Lesung die Adresse an . Auf eine Anfrage Northcote 's antwortete
Gladstone , die Regierung halte es im öffentlichen Interesse für
nothwendig , täglich zu erwägen , was über die Schritte nnd Er¬
klärungen Gordon 'S sie mittheilea und was sie zurückhalten solle .

— Im Oberhause beantragte Salisbury die Niedersetzungeiner königlichen Kommission zur Untersuchung der Arbeiterwoh¬
nungen in den Städte « . Carrington befürwortet namens der
Regierung die Ausdehnung der Untersuchung auf die Bauern -
wohoungen . Der Prinz von Wales befürwortet in längerer Rede
die Untersuchung , er habe jüngst selbst Arbeiterdistrikte besucht
und sich von dem schmachvollen WohnungSzustand überzeugt .
Der Antrag wird in einer von der Regierung modifizirtrn Fas¬
sung angenommen . Derby erklärt , die Regierung werde ihr
möglichstes thun , um den Föderationsplan der australischen Ko¬
lonien zu fördern .

Rutzlaud .
St . Petersburg , 22 . Febr . Wie die „ Deutsche Peters¬

burger Zeitung " meldet , würden sich in der Abordnung
des Georgs - Ordens , welche zur Beglückwünschung des
Kaisers Wilhelm abgesandt wird , neben dem Groß¬
fürsten Michael der General Gurko , der Kommandeur des
Gardecorps Generallieutenant Graf Schuwaloff und der
Kommandeur eines Garde -Regiments befinden . — Bötzow ,der bisherige russische Gesandte in Penng , ist nach Athen
versetzt . Graf Kapnitt , Botschaftsrath in Paris , ist
zum Gesandten im Haag ernannt .

Ggypte «.
Kairo , 23 . Febr . (Tel .) Ein Theil der egyptischen

Garnison von Khartum ist bereits eingeschifft , um nachKairo zurückzukehren.
Suakiu , 23 . Febr . (Tel .) Hewitt , Graham und der

Stab der britischen Expedition sind heute früh nachTrinkitat abgegangen .

HroßherzogLyum Waden .
Karlsruhe , den 23 . Februar .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge entgegen .

Nachmittags gegen 3 Uhr traf Ihre Großherzvgliche
Hoheit die Fürstin zu Leiningen geb . Prinzessin von Baden
mit ihrer Tochter der Prinzessin Alberta hier ein ; Höchst-
dieselbe wurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin am Bahnhof empfangenund in das Großherzogliche Schloß geleitet , wo Ihre
Großherzogliche Hoheit im sogenannten Kirchenbau Woh¬
nung genommen hat .

Später hörte der Großherzog verschiedene Vorträge und
arbeitete dann mit Präsident Regenauer .

Von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Ludwig Wilhelm sind inzwischen wieder Nachrichten aus
Florenz eingetroffen , wo Höchstderselbe vom 18 . bis 22 .
d . M . verweilte , an welchem Tage der Prinz nach Siena
reiste und daselbst am 23 . verblieb ; am 24 . begibt sich
Höchstderselbe nach Pisa und trifft am gleichen TageAbends in Pistoja ein ; am 25 . geht die Reise nach Ra¬
venna und am 26 . Abends gedenkt der Prinz in Bologna
einzutreffen , um daselbst am 27 . und 28 . zu verbleiben .
Am 29 . erfolgt die Reise über Mailand und Airolo durchden Gotthard nach Basel und am 1 . März trifft der
Prinz in Karlsruhe ein.

Maß - und Gewichtsvisitationen wurden im Jahr1882 in 50 Amtsbezirken sowie in einzelnen Gemeinden
und auf mehreren Jahr - und Wochenmärkten vorgenommenund ergaben bei 7424 Gewerbetreibend « 20,818 Fälle
von Zuwiderhandlungen , welche 20,650 vorschriftswidrige
Gegenstände und 168 sonstige Verstöße gegen die bestehen¬den Vorschriften umfaßten . Von den vorschriftswidrigen
Gegenständen wurden 1415 weggenommen bezw . unbrauch¬bar gemacht , 1496 ans Grund eines Straferkenntnisses
eingezogen nnd 17,739 den Eigenthümern zur Berichti¬
gung zurückgegeben, die letztgenannten Fälle , welche 85 °/gder Gesammtzahl der Zuwiderhandlungen ausmachen , be¬
treffen vorzugsweise Gewichte , bei denen die zulässige
Fehlergrenze überschritten war , oder Waagen , welchen die
vorgeschriebene Empfindlichkeit fehlte , und wurden mit
Rücksicht ans ihre geringe Erheblichkeit theils gar nicht,theils nur mit niederen Strafen geahndet .

Bezüglich der Art der vorschriftswidrigen Gegenständeund Verstöße gegen die bestehenden Vorschriften vertheilen
sich die Zuwiderhandlungen folgendermaßen : Längenmaße371 , Flüssigkeitsmaße 1060 , Trockenhohlmaße 180 , Ge¬
wichte 15,326 , Waagen 2148 , Schankgefäße 1419 , sonstige
Werkzeuge und Fehlen der vorgeschriebenen Schankgefäße314 . Es wurden im Ganzen 3255 Straferkenntnisse , davon
3198 polizeiliche und 57 gerichtliche, erlassen und die Ge -
sammtsumme der erkannten Geldstrafen betrug 9972 M .50 Pf . , so daß durchschnittlich auf eine Strafverfügung3 M . 6 Pf . und ans eine Zuwiderhandlung 48 Pf . ent¬
fallen .

* (Das » Verordnungsblatt derZolldirektion ")
Nr . 3 enthält folgende Personalnachrichten : Mittelst Erlasses
Großh . Finanzministeriums vom 31 . Januar d . I . wurde dem
Hauptamtsassistenten Valentin Pister bei der Zollabfertigungs -
Stelle a . B . Basel die Versetzung einer HauptamtSasststenten ^
Stelle bei dem Lübeckischen Hauptzollamt in Lübeck übertragen .
Mittelst ZolldirektionS Beschlusses vom 14 . Februar d . J . wurde »
die HauptamtSgehilfeu Karl Friedrich Stengele in Stühliugea
und Friedrich Häcker in Konstanz zu Hauptamtsassisteuten
ernannt .

* (DieErneueruugswahlen deS Stadtroth s ) ,
auS welchem 11 Mitglieder auszutreten haben , wurden auf
Freitag den 29 . Februar . Nachmittag - von 3 biS '/e4
Uhr , auberauml . Die AuStretendea sind die Herren : Adolf Biele¬
feld , August Dürr , Karl Hoffmann , August Hoher . Hermann
Leichtlin , Ferdinand Mayer , Adolf Römhildt , Karl Schwiudt ,
Friedrich Weber » Georg Wunder , Friedrich Wandt . Nach dieser
Wahl wird die ErneueruugSwahl deS auS 7 Mitgliedern
bestehenden Stadtvcrordneten - VorstandeS vorge -
nomme » werden . Zur Berathung werden alsdaan noch 3 Gegen¬
stände kommen : 1) Neubau zur Erweiterung deS städtischen
Krankenhauses : 2) Erlassung einer Petition an die Hohe
Zweite Kammer , betreffend die Eisenbahu - Uebergänge
der Rüppurrer - , Ettlinger - und Gartenstraße .

* (Grohh . LandeS - Gewerdehalle .) Im Januar
d . I . wurde die Ausstellung von 2783 , die Bibliothek von 789 ,die Vorbildersammlung von 228 Personen besucht . AuSgeliehen
wurden auS der Bibliothek 436 Bände und 918 einzelne Blätter »aus der Vorbildersammlung 13 Tafeln nach auswärts und an
Schulen .

* ( MaSkenzug .) Für den Fall , daß ungünstige Witterung
den Maskevzug für Sonntag Mittag unmöglich machen sollte ,
findet derselbe erst am Montag oder Dienstag statt . Die Auf¬
führung iu der Festhalle findet dagegen unbedingt Programm¬
mäßig am Sonntag Abend 6 Uhr statt .

I - .6 .V . (Gemüse - und Obstpreise .) Seit der letzten
Woche ist eine wesentliche Veränderung i» den Gemüse - und Obst -
Preisen nicht eingetreten ; auch die Zufuhr hat sich im Allgemeinen
nicht verändert . Konstanz meldet starke Zufuhr von Tafeläpfeln
und Kartoffeln und mäßige Zufuhr von Gemüsen . In WaldShut
ist die Zufuhr schwach . Freiburg hat starke Zufuhr vou AePfel » ,
Blumenkohl , Rosenkohl und Spinat , während Schwarzwurzeln ,
Rothkraut , Kopfsalat und Endivien schwach vertreten find . Offen -
burg hat . wie schon in der letzten Woche , starke Zufuhr von
Tafeläpfeln . In Karlsruhe ist die Zufuhr von Obst und Ge¬
müsen ziemlich stark. Die Durchschnittspreise sind in dieser Woche
für : 1 Blumenkohl 48 Pf . , 1 Weißkraut 12 Pf . , 1 Wirsing
13 Pf . , 1 Rothkraut 19 Pf . , 1 Kopfsalat 20 Pf . . 1 Selleries Pf . ,
1 Zwiebel 3 Pf . , 1 Kilo Schwarzwurzeln 65 Pf . , 1 Kilo Rosen¬
kohl SO Pf . , 1 Kilo Zwiebeln 33 Pf . . 1 Kilo Kartoffel » 6 Pf -,
1 Kilo trockene Bohnen 34 Pf . , 1 Kilo Erbsen 3« Pf . , 1 Tafel «
apfel 4 Pf . , 1 Birne 3 Pf . , 1 Kilo Tafeläpfel 16 Pf . , 1 Kilo
Birne » 32 Pf . In WaldShut , Karlsruhe und Pforzheim kotzet
Blumenkohl SO — 60 Pf -, iu Freihurg und Schwetzingen nur 30 Pf .



Weißkraut kostet in WaldSbut , Offenburg . Karlsruhe und Pforz¬
heim IS —15 Pf . . und in Konstanz und Schwetzingen nur 7 bi»
10 Pf Wirsing ist in Schwetzingen am theuersten , denn er kostet
dort 20 Pf . . während in Walshut . Karlsruhe und Pforzheim
IS — 15 Pf - und in Konstanz sogar nur 6 Pf . bezahlt werden .
Im Uebrigen sind keine wesentlichen Preisunterschiede zu » er¬
reichneu.

Pforzheim , 22 . Febr . (Verein für Gesundheitspflege
Der focialdemokratische Kandidat .) DaS Lehrerkollegium
der Höheren Bürgerschule beschloß gelegentlich der Berathung
der Verordnung de » Großh . OberschulratheS über den Schutz
und die Pflege der Gesundheit der Schüler , hier zur Gründung
eine» Vereins für Körperpflege unserer Jugend »nzuregen . —

Der von den hiesigen Socialdemvkraten io der letzten Versamm¬
lung im WilhelmS -Keller präsentirte ReichSboten - Kandidat soll
rin Apotheker Lutz voa Neuenbürg , Sohn deS dortigen ArzteS ,
fein und zur Zeit eine Apotheke in Stuttgart verwalten .

« Mannheim , 22 . Febr . ( Verurtheilung wegen
Zweikampfs . Verein für öffentlich e Bibliothek .
Theater .) Die Studirenden der Rechte M . Lilia aus dem
Anhaltischen und K . Schäfer auS dem Nassauischen , welche
eine Säbelmensur , sog . BestimmungSduell , mit einander ausge »
fochten , wurden wegen Zweikampfs von der Strafkammer deS
hiesigen Landgerichts zu je 3 Monat Festungshaft verurtheilt . —
Der Verein für eine öffentliche Bibliothek hat seinen 13 . Jahres¬
bericht erstattet . welcher sich ausführlich über die Wirksamkeit
diese - gemeinnützigen Instituts in den abgelaufenen Jahren ver¬
breitet . Demzufolge haben der Besuch des Jedermann unent¬
geltlich zugänglichen Lesezimmers , sowie die Ausleihung der
Bücher an die Mitglieder abermals zugenommeo . Der dem
Verein eigenthüwlich gehörende Bücherbestand wurde um 324
Bände vermehrt und beträgt nunmehr 7691 Bände , ohne die
Broschüren zu rechnen . Leider hat die Zahl der Mitglieder seit
dem Bestehen deS Vereins , trotz der vielen Bortheile , welche die
öffentliche Bibliothek den geistigen Interessen bietet , nicht zuge -
uommen - — Nach Mittheilung deS Großh . Hoftheater - Komits ' s
feiert daS Großh Hof - und Nationaltheater am 10 . März d . I .
die 100jährige Geburt Jffland 's als dramatischer Dichter . DaS
erste bahnbrechende Werk deS einstigen RepertoirebeherrscherS er¬
lebte an diesem Tage seine Premiere . „ Verbrechen auS Ehrsucht ",
ein ernsthaftes Familiengemälde , hielt sich bi» in die 30c Jahre
dieses Jahrhunderts auf dem Repertoire . Die artistische Leitung
hat für den modernen Geschmack eine Zusammenziehnng dieses
Schauspiels auS 5 in 4 Akten vorgenommen . Der Aufführung
wird eia Festspiel „ Jffland ' s Abschied auS Mannheim " von Jul .
Weither vorausgehea , welcher in den „Bildern von Badens Ge¬
schichte " zuerst erschien , einem Werke , das voa den in Baden
lebenden Dichtern v . Scheffel , zu Putlitz , Fr . v . Hillern , Weither
u . a . vor einigen Jahren dem Großherzoglichen Paare zur sil¬
bernen Hochzeit gewidmet wurde .

I . Lahr » 21 . Febr . <G ewerbebau k. Frauenverein .)
Die Geschäftsergebniffe der Lahrer Gewerbebank , welche soeben
bekannt gegeben werden , sind als sehr befriedigende zu bezeich¬
nen . Obwohl der Gesammtumsatz im Betrag von 6,909,621 M .
die Höhe des vorjährigen (7,784,733 M .) nicht ganz erreicht hat .
ist doch der Reingewinn im Betrag von 11,848 M . nur unbe¬
deutend hinter dem im Geschäftsjahr 1882 erzielten (12,027 M .)
zurückgeblieben. Es könnte somit eine ebenso große oder noch
größere Dividende wie im vorigen Jahre (6 Proz .) vertheilt wer¬
den, der AufstchtSrath wird jedoch der Generalversammlung Vor¬
schlägen, nur eine Dividende von 5 Proz . zu vertheilen und den
verbleibenden Rest des Reingewinnes zur Tilgung des der Bank
im abgelaufenen Geschäftsjahr durch eine Wechselfälschung er¬
wachsenen Verlustes zu verwenden , damil zu diesem Zwecke der
Reservefond nicht angegriffen zu werden braucht . Die dividen -
denberechtigten Stammantheile belaufen sich auf 99,343 M . (ge¬
gen 103,788 M . im Vorjahr ) , die Gesammtunkosten für Ge¬
halte , Geschäftsspesen auf 9110 M . (gegen 8379 M . im Vor¬
jahr ). — Der hiesige Frauenverein , dessen wohlthätigeS Wirken alle
Anerkennung verdient , hat dieser Tage über die ihm im verflossenen
Jahr zur Verfügung gestellten Gaben Bericht und zugleich den Spen¬
dern seinen Dank erstattet . Hiernach zählt der Verein jetzt 333 Mit¬
glieder , welche in regelmäßigen Beiträgen die Summe von
1883 M . beigesteuert haben . Dazu kam noch das erfreuliche Er -
gebniß deS im Dezember v . I . veranstalteten Wohlthätigkeits "
bazarS mit 1265 M . » von welchen ein Theil zur Deckung deS
laufenden Bedarfs verwendet werden , der Rest aber für beson¬
dere Fälle auf der Sparkaffe aufbewahrt wird . Es wurden von
dem Verein im verflossenen Jahr 409 einzelne Gaben im Ge -
sammtbetrag von 1716 M . verabreicht und „manche Noth konnte
dadurch gelindert , manchem Kranken eine bessere Pflege verschafft
werden "

, sagt der einfache , schlichte Bericht , der mit der Bitte
schließt, daß die barmherzige Nächstenliebe auch ferner des Ver¬
eins mit Theilnahme gedenken möge .

II Bom Kaiserstnhl , 20 . Febr . (DerSchnitt derReben )
ist als beendet auzuseheo ; ist das Holz auch theilweise , besonders
an alten Reben , gering , so ist dessen Qualität eine um so vor¬
züglichere . — Im Weinabsatz ist kein besonderes Leben ; eS
war übrigens im Herbste vorauszusehen , daß die Reaktion nicht
auSbleiben könne ; denn da war eS vielfältig ein Rennen und
Jagen im Einkauf und wurden Preise angelegt , die mit der
Qualität in gar keinem Verhältniß standen .

^ Vom Bodensee , 21 . Febr . (Holzpreise , Konferenz .)
Die Holzpreise steigen kontinuirlich . Von Meßkirch gingen mehrere
Transporte von Langholz nach Paris , aus den Großh . Domänen¬
waldungen bei Liptingen solche von Bnchen - Scheitholz nach Zürich ,
und auS den Gräflich DouglaS ' schen Waldungen Transporte von
Fichten in Rollen an eine Papierfabrik im Departement der Seine
unweit Paris ab . Bei den jüngsten ärarischen Holzvcrfteigeruugen
wurde für Buchen -Scheitholz 1 . Kl . 9— 10 M . pro Steer erlöst .
- - Wie wir vernehmen , waren gestern — einer Einladung deS
Großh . AmtSvorstandeS entsprechend — die Bürgermeister deS
Amtsbezirks Stockach in der Amtsstadt versammelt , um sich « egen
geeigneter Maßnahmen bezüglich der Krankenversicherung und
wegen Ausdehnung deS Vereins gegen HauSbettel auf sämmtliche
Landgemeinden deS Bezirks zu berathen . In letzterer Hinsicht
wurde beschlossen , den Verein zunächst Probeweise in allen Laod -
orten nach dem Prinzip der Naturalverpflegung einzuführen , da
eine wirksame Abhilfe gegen den Bettel nur in einem thunlichst
gleichmäßigen Vorgehen erblickt werden kann , und eine Darreichung
von warmen Speisen , insbesondere als Morgen - und Mittagsuppe ,
sowohl den Bettel als den Alkoholmißbrauch in Schranken zu
halten geeignet erscheint.

* Kleine Nachrichten ans de « Sroßherzogthn « . In
Wei » heim wurde die Leiche eine» neugeborenen KiodeS männ¬
lichen Geschlechts geländet . Dieselbe war in Papier und Lum¬
pen eiugrwickelt und schon theilweise in Verwesung übergegaoge ».

Theater und Kunst .
( Großh . Hoftheater .) Ja Karlsruhe . Sonntag .

24 . Febr . 9 . Vorst , außer Ab . (I . FastnachtS - Vorst .) Neu ein-
studirt : Die Reise nach China , komische Oper in 3 Akten,
nach dem Französischen de - Labiche und Delacour . Deutsch von
C . I . Grüubaum . Musik von Franz Bazin . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 26 . Febr . 10. Borst , außer Ab . (1l . FastnachtS -
Vorst .) Ala - i« , oder Die Wnnderlampe , Zaubermärchen
mit Gesäugen und Tänzen in 4 Akten. Nach dem gleichnamigen
Märchen auS „Tausend und eine Nacht " frei bearbeitet von
Gustav Räder . Anfang : Vormittags ' /,11 Uhr .

Die beide» Fastnachts - Vorstellungen zu den bereits bekannt
gegebenen ermäßigten Preisen .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 23 . Febr . 43 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am .Regierungstische : Der Präsident des Großh . Mi¬
nisterium - des Justiz , des Kultus und Unterrichts Nokk ,
Geh . Rath v . Seyfried , sowie die Ministerialräthe
vr . v . Jagemann und Dorner .

Die Einläufe werden zugleich mit dem ausführlichen
Berichte über die heutige Sitzung bekannt gegeben werden .

Der Präsident schlägt dem Hause im Hinblick auf die
geringe Menge des zur Berathung im Plenum vorberei¬
teten Materiales vor , die nächste Sitzung am kommenden
Freitag , den 29 . l . M . , abzuhalten .

Das HauS erklärt sich damit einverstanden .
Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung

des namens der Budgetkommission erstatteten
Berichts des Abg . Frech über das Budget des
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts für 1884/85 , Tit . I — VI inkl . der
Ausgaben und Tit . I der Einnahmen , sowie des
Berichts des Abg . Schober über Tit . X und XI
der Ausgaben des gleichen Ministeriums .

Zunächst entspinnt sich zu Tit . I Ministerium eine
eingehende allgemeine Diskussion , in der die Erfah¬
rungen , welche man bisher in Baden unter der Herrschaft
der Reichs -Justizgesetze gemacht , des Näheren erörtert , und
weiterhin die Herabsetzung der Gerichtskosten und An¬
waltsgebühren , sowie die Frage der Entschädigung un¬
schuldig Verurtheilter und Verhafteter ausführlich be¬
sprochen werden . — Es folgt die Spezialdiskussion .

Zu Tit . II . Oberlandesgericht . Ordentlicher
Etat hat die Budgetkommission in Vorschlag gebracht ,
zwar die angeforderten 164,150 M . zu bewilligen , jedoch
5500 M . dieser Summe , (Durchschnittssatz der Besoldung
eines Oberlandesgerichts - Raths ) als „künftig wegfal¬
lend " in das Budget einzustellen . — Dieser Vorschlag
wird von dem Präsidenten des Ministeriums der Justiz
Nokk lebhaft bekämpft und nach längerer Diskussion ein
auf Strich des Zusatzes „künftig wegfallend " abzielen¬
der Antrag der Abgg . Kiefer , Roder , Däublin , Mays ,
Krafft , Schneider (Karlsruhe ) von dem Hause ange¬
nommen .

Bei Berathung des Tit . V werden die „ Gerichts¬
schreiber " von allen Seiten des Hauses der weiteren
Fürsorge der Großh . Regierung warm empfohlen . —
Tit . I — inkl . VI und Tit . XI der Ausgabe , sowie Tit . I
der Einnahme werden , abgesehen von der bei Tit . II adop -
tirten Aenderung , unbeanstandet nach den Anträgen der
Budgetkommission angenommen .

Im außerordentlichen Etat sind unter Z 2 für den
Neubau eines Amtsgefängnisses in Adelsheim
von der Großh . Regierung 57,000 M . angefordert . Die
Mehrheit der Budgetkommission hat sich für einen Abstrich
von 10 .000M . bei dieser Forderung ausgesprochen . — Der
Großh . Regierungskommissär Ministerialrath I )r . v . Jage¬
mann tritt lebhaft für die Wiederherstellung der Regierungs¬
forderung ein . Ein in erster Linie auf Wiederherstellung
dieser Forderung in ihrem vollen Betrage gerichteter An¬

trag der Abgg . Klein , Wittmer , Strauß , Nogg wird
von der Mehrheit des Hauses angenommen .

Schluß der Sitzung Nachmittags 2 Uhr .

Verschiedenes .
— Rom , 19. Febr . (JnJtalieu begegnet dieLeichen -

verbrennuna ) keinem Widerstande , weder bei den weltlichen
Behörden noch bei der Geistlichkeit. Die Z,hl der Verbrennungen
beläuft sich in Mailand bereits auf 271 , in Lodi auf 25 , in
Brctcia auf 17, in Cremona auf 4 , in Rom auf 15 . Der Marine¬
minister hat sogar da» Lazareth zu Spezia mit einem solchen
Ofen auSstatten lassen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 23 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm die
Hannoversche Provinzialordnung in dritter Berathung zu¬
nächst paragraphenweise an , alsdann das ganze Gesetz
definitiv in namentlicher Abstimmung mit 270 gegen 59
Stimmen , fünf Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung .
Ferner wurde der Antrag Windthorst angenommen , wonach
schon auf 30,OM statt aus 40,000 Einwohner ein Ab¬
geordneter zum Provinzial - Landtag kommen soll .

Im Laufe der Debatte bestritt Minister v . Putt -
kamer , daß die Vernichtung des hannoverschen Adels
Zweck der Provinzialordnung sei , das könnte nie Ab¬
sicht der Regierung sein, doch gingen tatsächlich die For¬
derungen und Wünsche sehr vieler Hannoveraner darauf
aus , die früheren Zustände wieder herzustellen ; damit
seien die Bedenken gegen die Kommissionsbeschlüsse dar¬
gelegt . Eine Resolution Benda 's betreffs Aufhebung der
Landschaften ü . s. w . wird mit großer Majorität abge¬
lehnt . Nächste Sitzung : Dienstag .

Paris , 23 . Febr . Jerome Napoleon , in Gegenwart
des Prinzen Viktor die Delegirten des Pariser Revisions -
komitü 's empfangend , betonte die Einigkeit seiner Familie ,
die Untrennbarkeit der Napoleons von der Volkssache .
Er sagte , die Konstitution von 1875 sei durch die orlea -
nistische Jutrigue eingeführt , sie liefere die Regierung un¬
verantwortlichen Majoritäten aus , sie sei die Ursache des
Uebels , an dem Frankreich leide , er hoffe , es werde den
Opportunisten nicht gelingen , die Revision 1884 zu ver¬
hindern , und schloß : Setzen Sie sich kühn an die Spitze
der Bewegung , das Volk wird Ihnen folgen . Dem Volke
allein gehört das Recht , seine Regierung zu konstituiren
und denjenigen zu wählen , den es für fähig hält , es zu
führen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug a « S dem Staudesbnch -Register .
Eheschließungen . 23 . Febr . Heinrich Schneider von

Welschneureuth , Tüncher hier , mit Kath . Bickel van Lomersheim -— Heinrich Schweitzer von Schwetzingen , Schuhmacher hier , mit
Elisabeth « Säger von Mühlhofen . Arthur Wilsser von Gochs¬
heim , Kaufmann hier , mit Luise Glaser von hier . — Johann
Dahm von Philippsburg , Gutsverwalter in Züttlingen , mit Ja¬
kobine Götter von Sulzfeld . — Friedrich Abel von Eßlingen ,Kupferschmied hier . mit Friederike Keilbach . geb . Schönthaler ,von Sengach - — Louis Reff von Blankenloch , Sattler hier , mit
Anna Fertig von Bühl .

Todesfälle . 23 . Febr . Friedrich . 1 I . 4 M . 11 T . , B . :
Kaufmann Gailiug . — Theodor Lader, Ehem . , Tüncher , 36 I .

Wittenmgsbeobachtimgeu der Meteorologische» Statiou Karlsruhe .

Februar
Barom . Thermom .

in 0 .
Absolute
Feucht.

Relative

!eit m
Wind . Himmel .

22 . Nachts S Uhr 747.8 4 8 .0 73 92 still bedeckt
23 Mrgs . 7Uhr ' ) 745 .4 -s- 7 .5 7 .5 98

, Mttgs . , Uhr 744 .0 414 .3 7 . 1 58 SW . sehr bew.

0 Regen — 7 .0 ww der letzten 24 Stunden .
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 23 . Febr . , Mrgs 3 .14 w,

gefallen 3 «w.

Wetterkarte vom 23 . Februar , Morgens 8 Uhr Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . Februar 1884
StaatSpaptere . lBpschtehrader 156 -

4 ' /« ReichSanleihc102 » /„ jNordwestdaho 154 '
4«/, Preuß . Cons . 102 ' /, Elbthal 164 '
4"/, Baden in fl . — Mecklenburger 203 '

. >- Mrk . 102' /,Oberschlesische 273 '
Oester . Goldrente 85° . Rechte-Oderufer 1!

. Silberr . 68Gotthard 93 '
4°/« Ungar . Goldr . 76'/,, ! Loose , Wechsel re .1877er Russen 91" /,. Oest . Loose 1860 118 '
II . Örientanleihe 57" /,«
Italiener 93' /,
Eghpter 66' /»

Banken .
Kreditaktien 265' /,
DiSconto -Somm . 195' /,
BaSler Bankver . 122' /,
Darmstädter Bank 151
Wien . Bankverein 94' /,

Bahnaktie « .
Staatsbahn
Lombarden
Galizier

264' /.
128

247' /»

Wechsel a. Amst .
Land .
Paris

„ . Wien
Napoleonsd 'or
PrivatdiScont ,
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Nachhilrfe .
Kreditaktieu 2k
StaatSbahn
Lombarden
Tendenz : still .

168 .t
20 .4
81 .l

168.-
1« :

2'
124

119

Berlin .
Oest . « reditakt . 532.50

» StaatSbahn 529.—
Lombarden 243.50
DiSco .-Eommao . 195.40
Lanrahütte 110.40
Dortmunder 82.10
Marienbnrger 82.90
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wie«.
Kreditaktieu
Marknoteu

Tendenz : —
. Paris .

5 ' /« Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

S07.
LS .

108 .
59

334 .
642 .

UeLerficht - er Witter « » « . - — . . — . . . nmgrvuua neuenweneLuftbewegnng veranlassend , während das Hauptmimmnm noch immer im Nordwesten der Britischen Inseln laa -rt
schwach -» südlichen Winden ist , über Centraleuropa daS Wetter vorwiegend trübe , im Westen regnerisch . und außerordentlich51m boben Nordokeu dauert die febr krenae Kälte fort und bat sich weiter west- und iüdwUrm .
lwwawen luoukycn rvinvco nocr « .ra ^ a.ruropa oa » rvriirr oocwicgcno icuve , im LvkUM regnerisch »lld außer
Im hoben Nordosten dauert die sehr strenge Kälte fort und hat sich weiter west- und südwärts auSaebreitet . » rck— '33 Grad , Petersburg — 21 Grad , Riga — 6 Grad. Memel ist vom Frostgebiete eben noch aufgeuommeu. (D

Archangelsk _
Seewart ».)
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Reitet Nuterhaltsnirfchristeii Q

>auS dem Berlage der Deutsche« Brr -
, l»gs - Austalt (vormals Eduard

Hallberger ) in Stuttgart .
>Lrhard , Lmite . ^

Turf und Parket, 0
Brosch, 5. — ; fein ged. X 6 .—

jArenzel. Karl .
Uach der ersten Liebe. 2 Bde.

Brosch, 8 : fein grd. ^ 9.—

In zweiter Auflaae erschienen so>
>eben :

van . ^, Gewalt , Johannes
In die Fremde.

Brosch. 5.— ; fein aeb . 6
lSamarow, chregor , .

Um den Halbmond . 4 . Bde . 0
Brosch. -^ 15.— ; fein geb .^ L 17.— g
Vorräthig in der G Braun - X

' schen Hafbuchhandlung in )r
>Karlsruhe , Karl - Friedrich - V
lftraße 14. C . 683 . Y

0000000 <200000

I ras««. - I
I — » «r °r ^ Orcis»«» ^ »x»d « I

M 188». rie >» -si>.ri «° I
I lUiistr.lkwrlsv-v. 1
> 15« Ü >
I g2 > . ,18 na«. guttkon, j
1 Stuügott , I

tüchtig und gut
empfohlen

wünscht sofort
oder später

Stellung.
Näheres persönlich oder schriftlich

auf gütige Anschrift »ud L . 7390 an
u . V » 8 >vr > Gtutt -

D .81 .2.
N n Referendär oder
Rechtsprattikant;mit zwei

^ Dienstjah¬
ren kann auf 15. März d . I . bei einem
Anwalt ejntreten. Anmeldungen find
an die Expedition der Karlsruher Zei-
tung zu richten ._ B -959 . 3.

E 638 . Ein altes , gut eingeführtes
Haus in Gummi - Fabrikate » sucht
einen zuverlässigen Vertreter , der
ein kleines affortirteS Lager in möglichst
frcguentirter Lage übernehmen kann .

Offerten mit I» . Referenzen unter
-I ». N . 2 " an das » Ät«!

in Karlsruhe . ( U758W

6 .595.1 .

Civil -Uniformen
für Hof - «ud Staatsbeamte , sowie
Lieferung der ganze » Ausstattung
werden auf das fünfte und sorgfältigste
ausgeführt bei

F . G . Brückner , Großh . Hoflicftrant.
M . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte, setzen mich in Stand , das Beste
zu liefern , was in Civil -Uniformen
geleistet wird.

Preisverzeichniß zu Diensten .

I Unübertrefflich
H seit 17 Jahren vorzüglich bewährt.

Der rheinische Trauben-Brust-Honig
seit 17 Jahren aus auserlesenen
rheinischen Weintrauben und drei¬
fach geläutertemRohrzucker in Form
eines flüssigen Honigs bereitet , istdas reinste , edelste und ange¬
nehmste Haus - und Genuß -
Mittel und durch unzählige Atteste
und Anerkennungen ausgezeichnet.
Aecht zu haben unter Garantie in

beiHerru Hoflieferant
L » »-I ü Lamm-
straßeNr . 5. in Brette « bei Herrn
Emil Dyk . A.1115-

C .686 .I . Soeben erschien iu unseim Verlag :

Ergebnisse der Erhebungen
über die

LagederLandwirthschaft
IM

Ärokherzogthunl Lasten
1883.

Auszug
auS der

amtlichen Darstellung -es Ministeriums des Inner».
Preis 80 Pfennige .

Karlsruhe . ES. Lkrsiii » sche Hafbuchhandlung .
C.68S. 1 . Zeichenschule.

lM Saale des Hrn . A . Hofcrer » zur
Neuen Pfalz " folaende . durchaus rein
gehaltene Weine öffentlich versteigern :

ca . 6000 Liter 1870er . 76er , 78er u.
83er Klevner , Klingelberger und
Weißherbst, sowie

ca . 35000 Liter 1878er , 81cr , 82er u.
83er Rothweine.

Die Weine, wovon ein Theil eigene -
Gewächs , stammen zum meisten auS
den besten Rebgeläudcn der Gemarkun¬
gen Zell, Ortenberg und Durbach.

Proben zu jeder Zeit »nr au den
Fässern.

Offenbar «, den 12. Februar 1884 .
A. A. : W . Weber , Waisenrichter.

Am 21 . Avril beginuen neue Kurse in obiger Schule und wolle man die
betreffenden Anmeldungen rechtzeitig au die Unterzeichnete Stelle gelangen kaffen.

Karlsruhe , im Februar 1884 .
Der Borstaud der Abtheilung I .

C .680 . 1. J . Nr . 180 . Karlsruhe .

Aekarmtmachimg .
Das Großherzogliche topographische Bureau be¬

findet sich nunmehr im Hause Nr . 7 der Ettlingerstraße ,
im 3 . Stock ._

Pkkllltt LkbtMklstchtlMgs -DM .
Errichtet 1867 .

Dieselbe schließt Versicherungen auf den Erlebens - und Todesfall , Renten¬
versicherungen unter Gewährung Hoher Nenten , Braut -Aussteuer- sowie Militär¬
dienstversicherungen für Knaben unter 12 Jahren , Kapital zahlbar bei der Ein¬
stellung als Soldat , zu sehr niedrigen Prämien .

Platz - und Reisemspektoren , welche ihre Befähigung Nachweisen und in den
höheren Bevölkerungsklafleuverkehreu , findenEngagement , desgleichen leistungs¬
fähige Agenten.

Generalagentur Karlsruhe
Iran Friedrichs ,

D .39 - 2 . Lammstraße Nr . 3 .

Versicherung gegen ReisennWe , sowie
gegen Anfälle aller Art.

Die Versicherungsgesellschaft „ Vi, « rl » ei « " in Erfurt — ge¬
gründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt

s 1 °
»- IIV/I ^

lüäisodtz ( üssLrrkllen
mit Oanabis iuckioa -Bafis

von en » ii4Ul-i L ci, ..
üpotkskse in pari».

Durch Einathmen des Rauches
der Oanabir inÄics-Cigarretteu
verschwindendieheftigsten Afthma -
aufälle,Krampfhuste « ,Heiser
keil , Gefichtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals¬
schwindsucht,sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schriftSriruLult L <üis . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung.

Niederlage iu olle« größere »
Apotheken.

^
B .971 . 2 . Barr (Elsaß) .

Photographisches Atelier
zu Barr (Elsaß ) ,

nahe bei der Eisenbahnstation,
nebst 14 Ar Rebgarten, wird zwangs¬
weise auf das Angebot von 4000 M .
versteigert werden :

Moutag . S März 1884 ,
b Uhr Abends ,

auf dem Rathhause zu Barr .
Der Versteiaerungsbeamte:

Schmidt ,
Notar in Barr .

D « r «erltthe Siechrspstege .
Oeffentliche Zustellungen .

D . 117 . 2 . Nr . 2061 . Wolf ach . Der
Kirchen - bezw . Heiligenfond Hofstet¬
ten besitzt auf der Gemarkung Hof¬
stetten Kircheugüter, und zwar : 25 Ar

Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durch 61 Quadratmeter Ackerland und 52 Ar
einen dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug , Wagen , Schiff u . s . w .) zu- " ^ ^ ' - - -
stoßenden Unfall erleidet . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Geschäfts- und
Spazierritte mner- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.

Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung, in
Zahlung der ganzen oder der halben Versicherungssumme , oder einer
diesem Betrage entsprechenden Rente oder einer Knrqnote .

Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherte « ans einem
Unglücksfalle etwa an eine dritte Person znstehen , gehen nicht an die
Gesellschaft über .

Die gewöhnliche Prämie für 1000 Mark Versicherungssumme auf die
Dauer eines Jahres beträgt i Mark . Versicherungen auf kürzere Dauer sind
entsprechend billiger. Bei Verzicht ans die halbe Knrqnote tritt eine
Prämienermäßigung von 2V Prozent und bei Verzicht auf die
ganze Knrqnote eine solche von 40 Prozent ei«. An Nebenkosten
sind 50 Pfg . zu bezahlen .

Versicherungen können bis zur Höhe von 100,000 Mark genommen werden .
Gegen Zahlung einer Znsatzprämie , deren Höhe sich « ach der

Bernfsgefahr des Versicherten richtet , gewährt die „ Vliurlngl »"
auch Versicherungen gegen Unfälle aller Art .

Police « sind bei der
General -Agentur der HinrinKi » iu Stuttgart ,

Seestraße 36 , UN « » »« ,
General-Agentur der Lliurin ^ i» in NLonstanr ,

Bodanstraße 2 .
sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :

in ^ « selk II »in »» er , Sophienstraße 25 ,
» W'i -eldar , I . » r . Lri >»t Stopper , Kaiserstraße 126,
„ HelckelderU , 1VIII ». Zuckerst . Hauplagent .
» « i» rl »rul >» , ^ IrvmkerL . Inspektor der Dttnrlogl « , Luisen¬

straße 72.
„ „ lls - nn IlNckl , Kaiserstraße 113 ,
„ Mniiinliel »» , k '. 4). » Itter , Kfm . , 6 . 4 . 16,
„ I -Lornkvln » , L «I« » r «I 8eI >I«8ln «ei - , Oestl . Karl -Friedr . -St . 4,
„ » I"I> Strvine ^ vi - , Kaufmann , Zerrennerstr . 23 ,
„ „ L . « i-uinbseloer , Fabrikant , Turnstr . 2.
Eine Reiseunfall-Versicherungspolicekann sich Jedermann ohne Zuziehung

eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen, wenn er im Besitz des hierzu er¬
forderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden
diese Formulare auf Verlangen kostenfrei .

-h»m örsmkKsjvhijsK us)s»q sh,;- «« ^usrjvhMsjsößöirnr
-sHtzLSW zslpjai asjszjrssx ans lpnv Krsq«o)sq tz,»j s-uvis
«söunrstzrtzLSW-Avjun noq öun;sp »mrsjx s»E usqiwcu
n? 4 LnjLA «r «omsriE srq «v tpü «sqvtz ' ustpiunm
ussrjajtz-üvjuns1 »sjL uoq jnvzasjx «sq stzissm ^«s-usvIx

C .316 . 6 . Eis . Gartenmöbel .
von d . einfachsten bis
zu d . elegantesten . Ein¬
richtung von Herr -
schafts - , Hotel - und
Wirthfchaftsgärten .

Eis . Kktistellrn
in über 80 Modellen
für Private , Institute ,
Anstalten, Spitäler rc .

Zeichn . u . Preise , auf Berl . sof.
Wilhelm Wolf , Bühl (Stadt ) .

3,422,000 Mark
getheilt auf Hypotheken

allsznlcihen. »?LK
4V- °/o - Kmffchillinge werden schon mit
1 Nachlaß übernommen . Näheres
unter Einsendung von Berlagsschcinen
u . s . w . durch Urban Schmitt , Hypo¬
theken - Geschäft, Blumenstraße 4 in
Karlsruhe . D .97 .1 .

Stellegesuch zur
Stütze der Hausfrau.

'
C .614 . 2 . Für die 20jährige Tochter

einer achtbaren Beamtenfamilie , der
französ. Sprache mächtig und in der
englischen Sprache ziemlich bewandert,
im Schneidern erfahren, wird bei einer
gntcu ev . Familie Stellung gesucht, wo
ivr Gelegenheit geboten ist, bei jüngeren
Kindern ihre Kenntnissezu verwerthen n.
die Haushaltung gründlich zn erlernen.
ES wird weniger auf Salairirung , als
Familienanschluß u . nobl. Behandlung
gesehen . Anträge vermittelt sab v . » .

17 » « ckoltk

KD .49. 2 . Offenburg .
Weinversteigerung .

Herr Glasfabrikant Adolf Schell
dahier läßt am

Donnerstag de« 6 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr anfaugend.

7 Quadratmeter Wiesen im Helgen
wasen , zusammen ein Stück bildend ,
einerseits Xaver Giesler , anders , an den
Tbalweg grenzend (Grundstück Nr . 74) .

Da hierüber kein grundbuchsmäßiger
Eintrag vorhanden ist , so werden auf
Antrag alle Diejenigen, welche an die¬
sen Liegenschaften dingliche oder auf
einem StammgutS - oder Familienguts -
verbandeberuhende Rechte beanspruchen ,
aufgefordert, solche spätestens im Ter¬
min vom

Mittwoch dem 16 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

amumelden, widrigenfalls solche Rechte
auf Antrag für erloschen erklärt würden.

Wolfach, den 15 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Häjsia -

D .119 . 2 . Nc . 2140. Wolfach . Metz¬
ger Johann Arm bruster Wittwe. Jo -

^ Hanna , aeb . Decker in Wolfach , besitzt
auf hiesiger Gemarkung einen 2 Ar und
42 Quadratmeter großen Gemüsegarten

! im mittleren Haspelgäßchen , neben Au-
> gust Armbruster, Metzger, und Ignaz
! Geiger . Küfer.
! Da hierüber kein grundbuchsmäßiger
i Eintrag vorhanden ist , so werden alle
Diejenigen, welche an diesem Gemüse¬
garten dingliche oder auf einem Stamm -

! guts - oder Familienguts - Verbande be-
^ ruhende Rechte beanspruchen , aufgefor-
! dert, solche spätestens im Termin vom
! Mittwoch dem 16 . April d. I . ,
! Vormittags 8^2 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls solche Rechte
auf Antrag für erloschen erklärt würden.

Wolfach, den 15 . Februar 1884 .
! Großh . bad. Amtsgericht.
! Der Gerichtsschreiber :

Hässig .
Erbeimoeismlg .

D .85 . Nr . 1185. Staufen . Land -
wirth Josef Engler Wittwe , Katha¬
rina , geb . Biblmann von Krotzingen,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschafl ihres Eheman-

^ nes gebeten . Diesem Gesuch wird statt-
^ gegeben , wenn nicht
> innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird .
Staufen , den 12. Februar 1884.

Großh - bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Dufner .
Bern ». Bekanntmachungen .

C .65S .2 . Karlsruhe .
Submission .

Zur Vergebung der Lieferung von
500 Haarbesen , 200 Piafsavabese «
und 350 Besenstielen andenMindest -
forderuden ist Termin auf

Dienstag den 11 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr »

in unserem Bureau anberanmt, woselbst
Lieferungsbedingungen einzuseheo sind .

Vedingunasgemäße Offerten sowie
Probebesen sind zum genannten Termin
kostenfrei hierher einzusenden .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884.
König! . Garnison -Verwaltung .

T.67S. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband.
Mit sofortiger Wirkung und bi»

Ende April d . I . finden im Südwest -
deutschenVerbanoSgüterverkehraus EiS -
tranSPorte inj Wagenladungen die
Frachtsätze deS AusoahmetarisS Nr . L
(Steine rc.) Anwendung.

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884.
General -Direktion

der Großh . bad . StaatSeiseobahue».
C .678 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Transport von Kohlen im
süddeutschen Eisenbahn-Verband (Ver->
kehr mit Oesterreich-Ungarn ) ist ei»
neuer Ansnahmetarif , Theil Hl Tarif¬
heft Nr . 3. mit Giltigkeit vom 1 . März
d . I . . erschienen, wodurch der seitherige »
gleichnamige AnSnahmetarif vom 1. De¬
zember 1880 sammt Nachttag I aufge¬
hoben wird. Soweit jedoch eine Er¬
höhung der seitherigen Frachtsätze ein-
tritt , bleiben diese letztere« bis zum 12.
April d . I . iu Geltung .

Der Verkaufspreis de- Tarifs be¬
trägt 25 Pf . daS Stück.

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884 .
General - Direktion.

C .677 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für den Transport von Eis i»

Wagenladungen aus Throl nach Ba¬
dischen und Pfälzischen rc. Stationen
ist mit Giltigkeit vom 25 . Februar d . F .
bis auf Widerruf ein Ausnahmetan
erschienen , von welchem Exemplar
durch unsere Dienststellen unentgeltlich
bezogen werden können .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884 .
General -Direktion.

C .685 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . März l . I . au wird der
Artikel Gaswasser in Wagenladungen
von 10009 kg von Lausanne nach Basel
BadischerBahnhof zur Taxe der Klaffe
0 des Gütertarifs Basel Badischer
Bahnhof — Zentral - und Westschweiz
vom 1 . Januar 1880 befördert.

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884 .
General -Direktion.

C .684 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . März l . IS .
wird die Station Hausen—Raitbach in
den Badisch - WürttembergischenGüter¬
verkehr einbezogen . Nähere Auskunft
ertbeilen unsere Güterstationcn .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1884 .
General -Direktion._

C7618 . 2 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die bis ult . März 1885 bei dem Un¬
terzeichneten Artillerie - Depot vorkom¬
menden Instandsetzungs - Arbeiten an
diversen Packgefäßen sollen in öffent¬
licher Submission an den Mindestfor-
dernden vergeben werden .

Die Bedingungen sind in dem dies¬
seitigen Bureau — Kaiserstraße Nr . 6 ».
— während der Dienststunden zur Ein¬
sicht aufgelegt und werden leistungs¬
fähige Unternehmer ersucht , postmäßig
verschlossene, mit dem Vermerk: „Sub¬
mission auf Instandsetzungs -Arbeiten an
Packgefäßen" versehene Offerten bis zum
SS . Februar er . . Vorm . 10 Uhr »
ebendaselbst abzugebeo.

Artillerie-Depot Karlsruhe .
E .587 2. Heidelberg . »

Bekanntmachung.
Die zum Neubau deS Garnisou -

Lazarcths erforderlichen :
Schreinerarbeiten, veranschlagtzu 5373
Schlsfferarb eiten» „ „ 2718
Glaserarbeiten, „ „ 298S
Änstreich erarbeiten, „ „ 1490

sollen im Wege der öffentlichen Sub¬
mission im Termin de« 1 . März er .»
Vormittags 10 Uhr , im Bureau der
Unterzeichneten Garnison - Verwaltung
vergeben werden.

Anschlag , Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen im Bauburean des Laza-
retbs zur Einsichtnahme auf-

Heidelberg , den 15 . Februar 1884 .
Königliche Garnison -Verwaltung .
C .676 . Karlsruhe -

Holzversteigerung
aus Großb . Hardtwald mit Borgfrist

Freitag den 29. d . M - ,
Abth. Deichelholz :

2325 forlene Hopfenstangen , 222 Ster
forlenes. 4 Ster gemischtes Prügelholz »
12000 forlene Wellen. ,

Zusammenkunft: früh Uhr auf
der Grabener Allee am Hagsfeld -Eg "
gensteiner Weg.

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884 .
Großh . Hof- Forst - und Jagdamt .

(Mit zwei Beilagen .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchd - uckerei .
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